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zur Fachärztin/zum Facharzt für
Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie
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An die Ärztekammer
Geschlecht
hat sich gemäß den Bestimmungen des Ärztegesetzes 1998, idgF
Zutreffendes bitte ankreuzen.
1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Allgemeinchirurgie und Gefäßchirurgie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Epidemiologie, Vorbeugung, Erkennen, Klassifizierung, Behandlung, Nachbehandlung, Rehabilitation
von Erkrankungen der Arterien, Venen und Lymphgefäße
2.	
Physiologie und Pathophysiologie
3.
Diagnostische Verfahren
4.
Offene Gefäßchirurgie inkl. Nahtmaterial und Gefäßersatz
5.
Endovaskuläre Therapie inkl. Strahlenschutz
und Materialkunde
6.
Gefäßnotfälle und Komplikationen
nach gefäßchirurgischen Eingriffen
7.
Phlebologie
8.
Lymphologie
9.
Konservative Gefäßmedizin/perioperative Medizin
10.
Gefäßmalformationen
11.
Septische Gefäßchirurgie
12.	
Wundversorgung
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Fachspezifische periinterventionelle
und perioperative Betreuung
2.
Fachspezifische Interpretation der von Radiologen
und Nuklearmedizinern erhobenen Bilder und Befunde 
3.
Offene Gefäßchirurgie
4.
Planung und Durchführung von endovaskulären Therapien
5.
Konservative, endovaskuläre und operative Behandlung
von Gefäßnotfällen
6.
Phlebologie inkl. postthrombotischem Syndrom
7.
Fachspezifische Behandlung von primären und sekundären lymphatischen Ödemen
8.
Interdisziplinäre konservative Gefäßmedizin/
perioperative Medizin
9.
Fachspezifische Abklärung und Therapie
von Gefäßmalformationen
10.
Therapie bei primär septischen Gefäßerkrankungen
und im Rahmen von Komplikationen
11.
Fachspezifische konservative und operative Wundversorgung 
12.
Strahlenschutz bei Patientinnen und Patienten und Personal gemäß den geltenden rechtlichen Bestimmungen
13.
Fachspezifische Schmerztherapie
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Allfällige interdisziplinäre Indikationsstellung, Entwicklung eines Therapiekonzeptes, klinische
und fachspezifische apparative Diagnostik einschließlich Risiko- und Nutzenabwägung, fachspezifische konservative und operative Therapie bei Gefäßerkrankungen
2.
Doppler-/Duplexsonographische Untersuchungen:
200
•
der Extremitäten versorgenden Gefäße
•
der abdominellen und retroperitonealen Gefäße
•
der extracraniellen hirnzuführenden Gefäße
3.
Operative Behandlung von Gefäßnotfällen:
20
•
des akuten Verschlusses zentraler Gefäße
•
des akuten Verschlusses peripherer Gefäße
•
des rupturierten Aortenaneurysmas (1. Assistenzen und angeleitete Operationen)
•
der akuten viszeralen Ischämie (1. Assistenzen und angeleitete Operationen)
•
der akuten schweren Blutung aus zentralen
und peripheren Gefäßen
•
des postischämischen Kompartementsyndroms
•
dialyseshunt-assoziierte akute Gefäßnotfälle
4.
Punktions- und Katheterisierungstechniken
inkl. zentralvenöse Zugänge
25
5.
Arterielle Angiografien als intraoperative Befundkontrollen inkl. Interpretation
75
6.
Embolektomie/Thrombektomie (+/- Patch) 
an Extremitätengefäßen
30
7.
Venenentnahme für einen Patch oder einen Bypass
20
8.
Varizenoperation
50
9.
Gefäßligatur Arteriennaht
20
10.
Minor Amputationen
30
11.
Allfällige Stentimplantation im Rahmen operativer gefäßchirurgischer Eingriffe und Hybridverfahren
30
12.
Allfällige Lysetherapie akuter Extremitätenarterienverschlüsse
10
13.
Implantation von Portsystemen
20
14.
Durchführung einzelner Operationsschritte
bei operativen Eingriffen hoher Schwierigkeitsgrade
50
15.
Carotisrekonstruktionen
30
16.
Revaskularisierende brachiale Eingriffe
5
17.
Revaskularisierende Eingriffe an iliakalen Gefäßen
10
18.
Revaskularisierende supragenuale femorale Eingriffe
25
19.
Revaskularisierende infragenuale/crurale Eingriffe
20
20.
Revaskularisierende Eingriffe
im cruro-pedalen Gefäßabschnitt
5
21.
Endarterektomie, Patchplastiken, Interponate
30
22.
Offenchirurgische Anlage und Korrekturen
von Dialyse-Shunts und Portsystemen
20
23.
Operative Prophylaxe/Therapie
des Hyperperfusionssyndroms
3
24.
Major Amputationen
20
25.
Chirurgische Wunddebridements
50
26.
Operative Behandlung des diabetischen Fußes und Ulcus sowie Spalthauttransplantationen
20
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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